
Mitgliederzahl steigt auf über 400

Die stetig wachsende Zahl der Mitglieder bestätigt die 
Arbeit des Forums auf sehr erfreuliche Weise. In diesem 
Jahr wurde die 400er-Marke endlich überschritten, das DTF 
hat zum Jahresende 407 Mitglieder. Langjährige Besucher 
der Kulturreihen, aber auch neue Stuttgarter/innen 
entschieden sich für die Mitgliedschaft, um das DTF aktiv zu 
unterstützen. Auch viele engagierte Jugendliche aus unseren 
Projekte wurden neue Mitglieder. Viele der Mitglieder 
engagierten sich bei den regulären Veranstaltungen, in der 
Wandergruppe oder im Literaturkreis. 

Die Mitgliederversammlung fand am 16. März im Stuttgarter 
Welthaus statt. Neben der Berichte und der Entlastung des 
Vorstands stand die Wahl eines neuen Vorstandsmitglieds 
im Mittelpunkt: Berkay Yılmaz, Student und langjähriger 
Engagierter, wurde in den DTF-Vorstand gewählt.

Einnahmen entwickeln sich stabil

Das DTF finanziert seine Arbeit aus Mitgliedsbeiträgen, 
Spenden, Sponsorenleistungen, institutionellen 
Fördermitteln und eingeworbenen Projektmitteln. 
Insgesamt verwaltet das DTF 2016 einen Jahreshaushalt 
von rund 450.000 Euro. Die Landeshauptstadt Stuttgart 
unterstützt das DTF durch eine institutionelle Zuwendung 
in Höhe von 100.000 Euro aus dem Kulturetat. Zudem 
erhält das DTF für seine Bildungsprojekte eine Förderung 
durch das Jugendamt in Höhe von rund 90.000 Euro.

Wichtige Projektförderungen hat der Verein vor allem 
von der Robert Bosch Stiftung, der Stiftung Kinderland 
Baden-Württemberg sowie dem Ministerium für Soziales 
und Integration Baden-Württemberg erhalten. Weitere 
Zuwendungen kamen von der Daimler AG, der Lechler 
Stiftung und von Einzelspendern sowie von Sponsoren. 
Und schließlich haben auch die gesteigerte Zahl an 
Mitgliedern durch ihre Jahresbeiträge und Einzelspenden 
maßgeblich zum Etat des Vereins beigetragen.

Deutsch-
Türkisches
Forum 
Stuttgart
Jahresbericht 2016



Ağabey-Abla-Mentoringprogramm

Seit 2009 engagieren sich jährlich bis zu 80 türkei-
stämmige Studierende und Gymnasiasten für ebenfalls 
türkeistämmige Schüler der 1. bis 7. Klassen an sechs 
Stuttgarter Schulen. Die Mentoren erteilen ihrem Mentee 
Förderunterricht in den Kernfächern Deutsch, Mathe und 
Englisch. Sie begleiten das Kind als „große Schwester“/
„großer Bruder“ und unternehmen außerschulische Ak-
tivitäten, wie Ausflüge in Museen, Stadtbüchereien oder 
sportliche Aktivitäten. Zudem stehen sie in engem Kontakt 
zu den Lehrern und beraten die Eltern. 

Die Mentoren erhalten regelmäßige Fortbildungen mit 
pädagogischen Inhalten, aber auch wertvolle Anregungen 
für ihre persönliche und berufliche Entwicklung. Im Jahr 
2016 gab es Seminare zu den Themen Gedächtnistraining, 
gewaltfreie Kommunikation, Kinderschutz und Improvisa-
tionstheater. Zusätzlich hierzu wurden Reflexionstreffen 
angeboten, die dazu dienen gemeinsam mit den Mentoren 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit zu reflektieren und außerdem 
Raum zu bieten für Überlegungen zu Veränderungen inner-
halb des Projekts.

Im April veranstalteten wir in den Räumlichkeiten der 
Kooperationsschule Grund- und Werkrealschule Ostheim 
unseren Fortbildungstag. Angeboten wurden die Themen 
Kinderschutz, Konfliktmanagement, Lerntypen sowie Poe-
try Slam. Das große Ağabey-Abla-Wochenende fand dieses 
Jahr vom 4.–6. November auf Burg Liebenzell statt. Es wur-
den Workshops, Raum zum Austausch und Ideenfindung 
zur weiteren Entwicklung des Programms angeboten. 

Zum Schuljahr 2016/17 sind etwa 20 neue Ağabeys und 
Ablas in das Programm eingetreten. So wurde das Wo-
chenende aktiv dazu genutzt, um sich gegenseitig sowie 
das Deutsch-Türkische Forum und seine Projekte besser 
kennenzulernen. 

Durch eine Förderung im Rahmen des Projektmittelfonds 
„Zukunft der Jugend“ der Stadt Stuttgart, konnte das Pro-
jekt MutterSprache-KinderSprache realisiert werden, das 
sich mit der Förderung von Sprach- und Lesekompetenz 
unter Berücksichtigung von Zweisprachigkeit beschäftigt. In 
diesem Rahmen fanden folgende Aktivitäten für Mentoren, 
Mentees und ihre Familien statt: eine Schreibwerkstatt, ein 

LiteraTürkei für Kinder: Arzu Gürz Abay liest für 
Kita-Kinder und Schüler in der Stadtbibliothek

Mit dem Leseprojekt „MutterSprache – KinderSprache“ 
wurde in verschiedenen Perspektiven die Rolle der 
Zweisprachigkeit und der Muttersprache in der 
sprachlichen Entwicklung thematisiert, um einerseits 
den Vorteil der Mehrsprachigkeit darzustellen und zum 
anderen den selbstbewussten Umgang mit der eigenen 
Muttersprache zu stärken.
Den Höhepunkt bildetete eine zweisprachige Lesung 
für Kinder in Kooperation mit Leseohren e. V. und der 
Stadtbibliothek am Mailänder Platz, zu der die bekannte 
deutsch-türkische Kinderbuchautorin Arzu Gürz Abay 
eingeladen wurde. Sie las aus ihren Büchern „Omas 
Teekanne in Kreta“ und „Früchte der Freundschaft“.

Filmworkshop mit stuggi.TV, eine Führung durch den SWR 
und durch das Pressehaus der Stuttgarter Zeitung sowie 
eine deutsch-türkische Kinderbuchlesung.

In diesem Jahr wurde eine öffentliche Stipendieninfover-
anstaltung in der Stadtbibliothek Stuttgart organisiert, um 
die Studierenden des Programms und weitere Interessierte 
über die Möglichkeiten der Studienfinanzierung zu infor-
mieren. In Kooperation mit dem Programm Teach first fand 
eine Netzwerkveranstaltung statt zum Thema „Herausfor-
derung Vielfalt – Wir gestalten die Zukunft“. 

„Mentoren für Mentoren“ wurde mit 14 neuen Tandems in 
Kooperation mit zwei Rotary Clubs fortgeführt. Das DTF-
Team nahm auch in diesem Jahr am 24-Stunden-Lauf für 
Kinderrechte auf der Waldau teil. Viele Programmteilneh-
mer und Freunde des DTFs liefen für den guten Zweck und 
sicherten den 8. Platz in der Teamwertung. Im Juli kamen 
zum gemeinsamen Abschluss des Schuljahres 2015/16 
alle Beteiligten des Programms im Mehrgenerationenhaus 
Heslach zu einem Abschlussfest.



Wir heißen Geflüchtete in Stuttgart 
willkommen: Merhaba in Stuttgart

Jugendliche und junge Erwachsene engagieren sich für 
geflüchtete Kinder und Jugendliche. Sie gestalten mit ihnen 
pädagogische Freizeitangebote zum Kennenlernen der 
Stadt sowie zur Förderung der eigenen Entwicklung. Das 
Projekt wird von der Stiftung Kinderland, der Heidehof-
Stiftung und dem Ministerium für Soziales und Integration 
Baden-Württemberg unterstützt.
Erfolgreich durchgeführte Aktivitäten waren unter 
anderem Besuche von WGs unbegleiteter minderjähriger 
Geflüchteter mit gemeinsamen Kochaktionen, 
Museumsbesuche und ein Ausflug nach Tübingen. 
Neben dem bereits bestehenden regelmäßigen 
Hausaufgabenbetreuungsangebot entstand eine 
wöchentliche Spiel- und Bastelgruppe. Zusätzlich 
wurden etwa 20 Aktivitäten in Kooperation mit vier 
Geflüchtetenunterkünften durchgeführt und insgesamt 
etwa 100 geflüchtete Kinder und Jugendliche erreicht.
Die derzeitig über 50 Ehrenamtlichen haben im Rahmen 
eines monatlichen Stammtisch-Formats die Möglichkeit, 
sich mit einem externen Gast über ein bestimmtes Thema 
der Geflüchtetenarbeit auszutauschen. 
Das Projekt wurde für die Projektkonzeption 
„Stadtentdecker“ mit dem zweiten Preis der Renate-Lingk-
Stiftung sowie mit dem Publikumspreis ausgezeichnet. 
In diesem Projekt werden 2017 geflüchtete und 
türkeistämmige Kinder gemeinsam Stadtkarten erstellen.
Um junge Erwachsene, die sich im Bereich der Arbeit 

Eltern qualifizieren und motivieren:  
die Elternprojekte im DTF

Neben der Elternarbeit im Ağabey-Abla-Programm konnte 
das Modellprojekt „aktivEltern – aktiVeli“, auch im dritten 
Jahr in Kooperation mit dem Elternseminar Stuttgart erfolg-
reich weitergeführt werden.

Neu hinzugekommen sind das vom Sozialministerium für 
ein Jahr geförderte Modellprojekt „CHANCENbrücke“ und 
das von der Stiftung Kinderland Baden-Württemberg für 
drei Jahre bewilligte Modellprojekt „Elternbrücke – AİLE 
Köprüsü“ mit den Schwerpunkten  „Alleinerziehende und 
Familien in besonderen Lebenslagen. 

mit Geflüchteten engagierten wollen, auch persönlich 
zu fördern, wurde eine Förderung der Daimler AG im 
Herbst 2016 das Projekt „DTF Academy“ gestartet. 
Dabei erhalten die Teilnehmer ein breites Spektrum von 
Qualifizierungsangeboten zur Förderung ihrer persönlichen 
Entwicklung.

Über die regelmäßig stattfindenden, muttersprachlichen 
Angebote in Form von einzelnen Fortbildungen oder Fortbil-
dungsreihen mit von Eltern bestimmten Themen, wurden 
die Eltern einerseits als Person gestärkt, andererseits 
konnten ihnen Wege aufgezeigt werden, wie sie ihre Kinder 
und deren Bildungswege selbstbewusst begleiten und 
unterstützen können.



Feridun Zaimoğlu erzählt über das Leben  
im Istanbuler Siebentürmeviertel

Der Schriftsteller Feridun Zaimoğlu hat am 19. Januar 
2016 in unserer Reihe LiteraTürkei aus seinem neu-
en Roman „Siebentürmeviertel“ gelesen, der im Verlag 
Kiepenheuer & Witsch erschienen ist. Darin führt er uns 
ins Istanbul der 1930er-Jahre und mitten hinein in eine 
fremde und faszinierende Welt, in der sich ein deutscher 
Junge behaupten muss. Eine Familiensaga der besonderen 
Art, emotionsgeladen, abgründig und spannend. 

Durch den Abend, der in Kooperation mit der Stadtbiblio-
thek Stuttgart veranstaltet wurde, führte die SWR-Mode-
ratorin Silke Arning. Rund 240 Besucher verfolgten die 
Lesung und nutzen die Gelegenheit, mit Zaimoğlu über 
sein neuestes Werk ins Gespräch zu kommen.

Literaturnobelpreisträger Orhan Pamuk  
erneut zu Gast in Stuttgart

Orhan Pamuks neuer Roman „Diese Fremdheit in mir“ (im 
türkischen Original „Kafamda Bir Tuhaflık“) erzählt vom 
schillernden Leben eines Straßenverkäufers, als Istanbul 
sich in eine moderne Metropole verwandelt. 

Zu einer von nur drei Lesungen in Deutschland kam der 
Literaturnobelpreisträger am 19. Februar 2016 natürlich 
auch wieder zu uns nach Stuttgart. Und das Publikum 
dankte es ihm: die Lesung im Hospitalhof war mit über 800 
Besuchern schnell ausverkauft und auch die Unterschrif-
tenschlange nach der Lesung wollte kein Ende nehmen. 
Durch den Abend führte der FAZ-Journalist und Literatur-
wissenschaftler Hubert Spiegel, während der Simultandol-
metscher Recai Hallaç die deutsche Passagen las.

Dialog in schwierigen Zeiten: zur Presse- und 
Meinungsfreiheit in der Türkei

Die neue Partnerschaft zwischen Deutschland und der Tür-
kei durch die Flüchtlingskrise verleitet dazu, den kritischen 
Blick auf die innere Entwicklung der Türkei in den Hinter-
grund zu rücken. Dabei gibt es nahezu täglich Meldungen 
über Einschränkungen der Meinungs- und Medienfreiheit 
und über die Inhaftierung von Journalisten.

Am 21. März 2016 haben wir mit dem türkischen Journa-
listen Yavuz Baydar über die Lage der Medien in der Türkei 
und über den Umgang mit kritischen Medienvertretern 
gesprochen. Dr. Hans-Georg Fleck (Projektleiter Türkei der 
Friedrich-Naumann-Stiftung), Knut Krohn (Stuttgarter Zei-
tung) und Veronika Hartmann (Freie Journalistin, Istanbul) 
schilderten ein facettenreiches Bild der deutsch-türkischen 
Beziehungen.

Interkultur und Migration im Fokus der  
Landtagswahlen 2017

Bei der Landtagswahl im März 2016 waren die Wählerin-
nen und Wähler in Baden-Württemberg aufgerufen, einen 
neuen Landtag zu wählen. Gerade in unserem Bundesland, 
in dem rund 25 Prozent der Einwohner einen Migrations-
hintergrund besitzen und das in 2015 rund 100.000 ge-
flüchtete Menschen aufgenommen hat, kam den Themen 
Migration, Interkultur und Asyl eine große Bedeutung zu. 

In einem Podiumsgespräch am 23. Februar 2016 stellten 
Reinhard Löffler (CDU), Muhterem Aras (Grüne), Ergun Can 
(SPD) und Gabriele Reich-Gutjahr (FDP) die Positionen ihrer 
Parteien vor und standen für Fragen aus dem Publikum 
Rede und Antwort. Den Abend moderierte DTF-Geschäfts-
führer Kerim Arpad.



Die Türkei im europäischen Dialog:  
BAKIŞ-Reihe regt sachlichen Diskurs an

Seit 2011 veranstaltet das Deutsch-Türkische Forum die 
von der Robert Bosch Stiftung geförderte Reihe „BAKIŞ 
- Die Türkei im europäischen Dialog“. BAKIŞ (türkisch für 
„Standpunkt“) widmet sich Grundfragen der Politik und 
Gesellschaft, der Kultur, Religion, Wirtschaft und Geschich-
te der Türkei. Auch aktuelle Entwicklungen des Landes 
und der türkisch-europäischen Beziehungen kommen zur 
Sprache. Unser Ziel ist es, einem interessierten deutschen 
und deutsch-türkischen Publikum die Gelegenheit zur 
vertieften, differenzierten Auseinandersetzung und zum 
Austausch zu geben. 

2016 standen bei der BAKIŞ-Reihe die Themen Exil, Terror 
und Europa im Fokus. Im April sprachen Edzard Reuter 

Türkisches Kino in Stuttgart: SiNEMA bringt 
Arthaus-Produktionen auf die Leinwand

Die politischen Entwicklungen in der Türkei und deren 
soziale Ursachen bewegen schon lange auch die Arbeit der 
Filmschaffenden. Das Medium Film öffnet so den Blick auf 
viele Aspekte des gesellschaftlichen Wandels und der inne-
ren Spannungen, es gibt Anstoß zur differenzierten Ausein-
andersetzung mit diesem Land und seinen Menschen.

Die 14. Deutsch-Türkischen Filmtagen SiNEMA im Novem-
ber boten elf ausgewählte Spielfilme und Dokumentationen 
sowie Filmtalks und Begegnungen mit den Gästen den 
Besuchern im DELPHI Arthaus Kino die Gelegenheit, über 
die Filme ins Gespräch zu kommen. Zu Gast waren unter 
anderem die Regisseure Eren Önsöz und Selim Evci sowie 
die Schauspielerin Asiye Dinçsoy.

12. Deutsch-Türkische Kabarettwoche  
im Renitenztheater

Im März fand die 12. Deutsch-Türkische Kabarettwoche 
statt, die das DTF seit 2005 gemeinsam mit dem Reni-
tenztheater veranstaltet. Zu Gast waren wieder deutsch-tür-
kische Kabarettisten und Comedians mit ihren neuesten 
Bühnenprogrammen. 

Die über 1.500 Besucher der insgesamt neun Vorstellun-
gen begeisterten in diesem Jahrn Fatih Çevikkollu, Özcan 
Coşar, İdil Baydar, Muhsin Omurca, Aydın Işık , Alpay Erdem, 
Ozan Akhan, Kerim Pamuk, und „Zuckerfest für Diabetiker“ 
mit Moritz Netenjakob, Hülya Doğan-Netenjakob, Serhat 
Doğan und Markus Barth.

und Doğan Akhanlı über „Exil – hier wie dort: Fluchten in 
Geschichte und Gegenwart“.

Im Juni behandelten Dr. Gülistan Gürbey (Freie Universität 
Berlin) und Professor Dr. Atila Eralp (Middle East Technical 
University Ankara) das Tehma „Krieg und Terror: Die Türkei 
an schwierigen Schnittstellen“. 

Im Oktober diskutierten Prof. Dr. Hüseyin Bağcı (Middle 
East Technical University Ankara) und Prof. Dr. Bilgin Ayata 
(Universität Basel) über „Kontakt und Kalkül: Der Blick der 
Türkei auf Europa“. 

Alle Abende wurden von Sibylle Thelen moderiert und mit 
einer Gruppe von Jugendlichen, unserer BAKIŞ-AG, inhalt-
lich vorbereitet.



Kinder erobern den Marktplatz: allerlei Spiel 
und Spaß im interkulturellen Kinderfest

2016 haben das Deutsch-Türkische Forum Stuttgart und 
die Kinderbeauftragte der Stadt Stuttgart erstmals das 
Interkulturelle Kinderfest auf dem Stuttgarter Marktplatz 
veranstaltet. Die Idee geht zurück auf das „23 Nisan- Kin-
derfest“, das viele Jahre anlässlich des türkischen Tag des 
Kindes in Stuttgart gefeiert wurde.

Am 5. Juni 2017 konnten Kinder und Familien auf dem 
Marktplatz feiern und erleben, wie bunt und vielfältig 
unsere Stadt ist. Es gab ein vielfältiges Bühnenprogramm 
mit Tänzen und Musik aus aller Welt sowie zahlreiche Mit-
mach-Angebote von Stuttgarter Einrichtungen, Verbänden 
und Vereinen. Der Erlös der Tombola ging an die Projekte 
der Unicef-Kinderstadt Stuttgart.

Bei CAZ A LA TURCA bringt LuXuS  
den Marktplatz zum Tanzen

Zusammen mit dem Forum der Kulturen Stuttgart präsen-
tierte das Deutsch-Türkische Forum beim Sommerfestival 
der Kulturen den türkischen Musikabend CAZ À LA TURCA. 

Am 15. Juli 2016 war die Istanbuler Band LuXuS zu Gast 
auf der Bühne auf dem Stuttgarter Marktplatz und begeis-
terte die rund 8.000 Besucher. Äußerst erfolgreich formt 
LuXuS mit Geige, Gitarre, Klarinette, Akkordeon, Bass und 
Schlagzeug ihren ganz eigenen Musikstil, den sie Orient 
Blues nennt. LuXuS vereint eine bunte Vielfalt an Klängen 
zu vertrauten Melodien. Bei fabelhaftem Sommerwetter 
sorgte die Band für eine ausgelassene Stimmung auf dem 
Marktplatz und brachte das Publikum zum Tanzen.

Türkische Klänge im Hegelsaal: Sinfonie- 
konzert mit dem Stuttgarter Orchesterverein

In Zusammenarbeit mit dem Orchesterverein Stuttgart lud 
das Deutsch-Türkische Forum Stuttgart am 24. Oktober 
2016 zu einem ganz besonderen Konzertabend in die 
Liederhalle ein. Das Symphonieorchester spielte unter der 
Leitung von Alexander G. Adiarte mit den beiden Solistin-
nen Yudum Çetiner & Selin Şekeranber. 

Auf dem Programm standen traditionell türkische Musik 
mit dem Anatolian Ensemble Stuttgart, das Gezi Park I Kon-
zert von Fazıl Say für Klaviere und Orchester sowie Ludwig 
van Beethovens Sinfonie Nr. 2. 

Das Konzert wurde von rund 1.500 Gästen besucht und 
stieß auf große Begeisterung.

Karagöz und Hacivat erobern  
das Linden-Museum

Im Rahmen der Sonderausstellung „Die Welt des Schat-
tentheaters“ präsentierte das Deutsch-Türkische Forum 
gemeinsam mit dem Linden-Museum ein Wochenende 
rund um das türkischen Schattenspiel Karagöz & Hacivat. 
Die Ausstellung zeigte anhand hochkarätiger Sammlun-
gen - darunter rund 300 Figuren des bekannten türkischen 
Meisters Ragıp Tuğtekin - die engen Verbindungen der 
Schattentheater-Traditionen Asiens und des Orients bis hin 
nach Europa. 
Der Schattenspieler Cengiz Özek aus Istanbul präsentierte 
an dem Wochenende seine Stücke „Müllmonster“ und 
„Der Zauberbaum“. In einem Karagöz-Workshop berichtete 
er von den theoretischen Grundlagen des Schattenspiels 
und die Teilnehmer fertigten mit traditionellem Werkzeug 
gemeinsam eine Karagöz-Figur aus Kamelhaut an.



Türken und Deutsche erzählen sich aus ihrem 
Leben: Biografiegespräche auf Burg Liebenzell

Nach dem „Gödelitzer Modell“ erzählten sich vom  23.-25. 
September 2016 sieben Deutsch- und Türkeistämmige 
ein Wochenende lang ihr Leben und begegneten sich auf 
Augenhöhe. Sie hörten einander zu, ohne zu bewerten oder 
zu unterbrechen. Anschließend hatten die TeilnehmerInnen 
die Möglichkeit sich gegenseitig Fragen zu stellen und sich 
auszutauschen.

Seit November 2013 läuft das Projekt auch in Stuttgart. 
Die lokale Gruppe wird von Christine Winzer und Dr. Wolf-
gang Kunze moderiert und im Deutsch-Türkischen Forum 
koordiniert. 2016 nahm unter anderem unsere Vorstands-
vorsitzende Gülten Aysel an den Biographiegesprächen teil.

„Gesund & Bunt“ will Patienten beim Verlassen 
des Krankenhauses richtig begleiten

Gemeinsam mit der Werkstatt PARITÄT, dem PARITÄTI-
SCHEN Wohlfahrtsverband Baden-Württemberg, dem 
Robert-Bosch-Krankenhaus und der alevi.die stiftung hat 
das Deutsch-Türkische Forum Stuttgart dieses Pilotprojekt 
ins Leben gerufen, um die Pflegeüberleitung für ältere 
türkischstämmige Menschen aus dem Krankenhaus in die 
häusliche Umgebung kultursensibel zu gestalten.

Ziel des Projektes ist die Entwicklung und Erprobung eines 
Gesamtkonzeptes für den Einsatz von ehrenamtlichen 
Übergangslotsinnen und Übergangslotsen, um die Situati-
on für ältere türkischstämmige Menschen zu verbessern. 
Zudem wird mit dem Robert-Bosch-Krankenhaus eine kul-
tursensible Perspektive für alle Mitarbeitenden entwickelt.

Die Region erkunden mit unser  
deutsch-türkischen Wandergruppe

Auf Initiative unseres Mitglieds Mehmet Soylu hin besteht 
im Deutsch-Türkischen Forum schon seit vielen Jahren eine 
Wandergruppe, die regelmäßig bekannte und unbekannte 
Orte in der Region Stuttgart erkundet.

Im Oktober führte eine Rundwanderung über den Roten-
berg die Gruppe durch Weinberge, Gartenanlagen und 
Wälder mit herrlichen Ausblicken auf die Schwäbische Alb 
und das Neckartal.

Im DTF-Literaturkreis gemeinsam Literatur 
aus aller Welt entdecken 

Jeden letzten Mittwoch im Monat trifft sich unser Litera-
turkreis im Besprechungsraum der DTF-Geschäftsstelle. 
Die Freude am Lesen und die Neugier auf ein gutes Buch 
bringt die Teilnehmer zusammen. Dabei lesen sie selbst-
verständlich nicht ausschließlich türkische oder deutsche 
Autorinnen und Autoren, sondern entscheiden jedes Mal 
gemeinsam, welches Buch als nächstes dran ist.

2016 zog sich der Lesekanon von „Leyla“ von Feridun 
Zaimoğlu und „Siddhartha“ von Hermann Hesse über 
„Panikherz“ von Benjamin von Stuckrad-Barre bis zu „Ein 
untadeliger Mann“ von Jane Gardam und „Unterwerfung“ 
von Michel Houellenbecq.



wirbiz berichtet aus Gesellschaft, Kultur und 
Politik

Unter der Chefredaktion von Özlem Şahin und Alice Heisler 
und einem ehrenamtlichen Redaktionsteam erschienen 
2016 zwei weitere Ausgaben des Magazins wirbiz mit einer 
Auflage von je 2.500 Exemplaren. Beide Ausgaben wurden 
von Hans Ulrich Scholpp und seinem Team kreativ gestal-
tet. 

wirbiz öffnet den Blick für die große Vielfalt Stuttgarts und 
Baden-Württembergs sowie seiner engagierten Bürgerin-
nen und Bürger. Darin kommen Persönlichkeiten zu Wort, 
die in der Wirtschaft und im kulturellen Leben auf Ideen 
und Talente setzen. Auch Bildungschancen und Berufsper-
spektiven junger Menschen sind uns wichtig. Wir wollen 
sichtbar machen, dass kulturelle Mehrsprachigkeit, wirt-

schaftlicher Erfolg und gemeinsame Bürgerrechte keinen 
Widerspruch bedeuten. Das Magazin greift auch schwierige 
und kontroverse Themen auf; es sucht das offene Ge-
spräch und die faire Auseinandersetzung.

Die vierte Ausgabe von wirbiz erschien im Mai 2016. 
Spannende Themen waren unter anderem ein exklusives 
Interview mit dem Literaturnobelpreisträger Orhan Pamuk 
und die Landtagswahlen in Baden-Württemberg. Die fünfte 
Ausgabe von wirbiz erschien im November 2016 und 
beschäftigte sich unter anderem mit den Themen Bildung 
und berufliche Ausbildung. Außerdem beinhaltete das Ma-
gazin interessante Interviews mit der Landtagspräsidentin 
Muhterem Aras und dem Minister für Soziales und Integra-
tion Manfred Lucha.
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